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Vorwort

Marokko ist wegen seiner Nähe zu Europa,
seiner kulturellen Sehenswürdigkeiten von rö-
mischen Ruinen bis zu maurischen Monu-
menten, der orientalischen Traditionen und
seiner Naturschönheiten zum Urlaubsland
prädestiniert. Besonders die landschaftliche
Vielfalt Marokkos mit Sand- und Kiessträn-
den, Wäldern und Seen, Bergen und Schluch-
ten, Wüsten und Oasen ist unvergleichlich.
„Maghreb el Aksa“ – wie das Land bei den
Arabern heißt – bietet Individual-, Pauschal-
und Aktivurlaubern abwechslungsreiche Rei-
semöglichkeiten zu allen Jahreszeiten.
    Dieses Buch wendet sich in erster Linie an

aktive Reisende, die das Land individuell
kennenlernen wollen, sei es mit dem eigenen
Auto, im Mietwagen, als Motorrad-, Gelände-
wagen-, Wohnmobilfahrer oder mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Auch Wanderer, Rad-
fahrer und Rucksackreisende sollen sich ange-
sprochen fühlen. Mit diesem umfangreichen
Reiseführer versuchen wir das nahezu Un-
mögliche: mit zahllosen Detailinformatio-
nen die Ansprüche aller Reisender erfüllen.
Außerdem sollen vielfältige Hintergrundin-
formationen Wissen über Land und Leute
vermitteln, um die Kultur, die Menschen und
ihre Probleme besser zu verstehen.
    Die vorliegende 13. Auflage wurde kom-
plett neu konzipiert und gestaltet. Die frühere
Gliederung in Routenteile wurde zur besseren
Übersichtlichkeit aufgelöst. Stattdessen unter-
teilen wir das Land in elf Regionen mit allen
relevanten Informationen zu den jeweiligen
Destinationen: Sehenswürdigkeiten, Aktivitä-
ten, Unterkünfte, Restaurants, Verkehrsmittel
etc. Häufig befahrene bzw. besonders loh-
nenswerte Routen beschreiben wir weiterhin
detailliert mit Kilometerangaben und vielen
GPS-Koordinaten. Strecken, die nur mit dem
Geländewagen befahrbar sind, werden im
Buch als „4x4-Routen“ ausgewiesen. In den
letzten zehn Jahren wurden sehr viele Pisten
asphaltiert, sodass viele schöne Routen inzwi-
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schen auch für Pkw ohne Allradantrieb pro-
blemlos befahrbar sind.
    Marokko ist kein einfaches Reiseland.
Viele touristische Einrichtungen auf dem
Land – oft Familienbetriebe – erfüllen nach
wie vor nicht die europäischen Ansprüche an
Komfort und Sauberkeit. Obwohl Marokko so
nah an Europa liegt und sich in den letzten
Jahren enorm entwickelt hat, blieb das orien-
talische Flair weitgehend erhalten. Die für den
orientalischen Kulturraum typischen Verhal-
tensweisen machen es dem Marokko-Einstei-
ger oft schwer, das Land und seine Menschen
zu begreifen. Marokko polarisiert – nach der
ersten Reise heißt es meistens „einmal und nie
wieder“ oder „einmal und immer wieder“!
Deshalb geben wir neben praktischen Infor-
mationen zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Reise auch Verhaltenstipps, wie man
sich im bisweilen „nervigen“ Marokko am
besten zurechtfindet –  vom Umgang mit
Schleppern bis zum Handeln auf dem Suq. 

    Islamistische Terroranschläge, 2015/16 u.a.
in Frankreich, Belgien, Tunesien und der Tür-
kei, sorgen für zunehmende Unsicherheit in
Europa und Verunsicherung bei Touristen,
die eine Urlaubsreise in ein islamisches Land
planen. König Mohamed VI. und die marok-
kanische Bevölkerung reagieren ebenso ent-
setzt auf den Terror wie die Europäer und
drücken ihre Solidarität aus. Die Terrorgefahr
ist inzwischen auf der ganzen Welt allgegen-
wärtig. Sie sollte uns nicht davon abhalten,
Reisen zu unternehmen. Wachsamkeit und
Unvoreingenommenheit können dabei
durchaus Hand in Hand gehen.

Wir hoffen, es gefällt Ihnen in Marokko eben-
so gut wie uns, und wünschen Ihnen eine gute
und erlebnisreiche Reise!

Ihre Astrid und Erika Därr

ma16_146 ad
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± Lage: Marokko erstreckt sich zwischen dem 23. und
36. Breitengrad und zwischen dem 1. und 16. Längen-
grad. Begrenzt wird das Land vom Mittel meer im Norden,
vom Atlan tik im We sten, im Süden von Maure tanien. 
± Größe: 458.730 km², mit dem Gebiet der Westsahara
ca. 710.850 km²; diese wird von Marokko als nationales
Territorium beansprucht und verwaltet; Eingliederung
des nördlichen Teils 1975 und des südlichen Teils 1979. 
± Staatsform: konstitutionelle Monarchie mit sehr
weitreichenden Zuständigkeiten des Königs und Zwei -
kammerparlament; staatliche Unabhängigkeit seit 1956;
König ist seit 1999 Mohamed VI., Premierminister seit
2011 Abdelilah Benkirane von der Partei für Gerechtigkeit
und Entwicklung (PJD). 
± Bevölkerung: 32,9 Millionen, das Gebiet der West -
sahara mitgerechnet (geschätzt 2013); Bevölkerungsdich-
te: 42 Einwohner/km² mit Westsahara; Bevölkerungs-
wachstum: ca. 1,2%; Bevölkerungsverteilung: 41% Land-
bevölkerung, 59% Stadt be völ ke rung; rund 27% der Be-
völkerung ist unter 15 Jahre (in Deutschland: 14%). 
± Lebenserwartung: 74,8 Jahre
± Analphabetenrate: insgesamt ca. 33%, bei Frauen
ca. 58% (!).
± Arbeitslosigkeit: landesweit rund 9%; in der Stadt
sind 33,5% der 15- bis 24-Jährigen arbeitslos.
± Religion: ca. 98% sunnitische Moslems (der Islam ist
Staats  religion); jüdische (ca. 3000) und christliche (ca.
23.000) Min derheiten. 
± Sprachen: offizielle Landessprachen sind Arabisch
und die Berbersprachen (Tamzight); sehr verbreitet ist
Französisch als Handels- und teilweise als Bildungs- und
zweite Amtssprache; in den nörd lichen Regionen zwis-
chen Mit tel meer und Rif und in der Westsahara wird von
der älte ren Bevölkerung Spanisch gesprochen. 
± Währung: Dirham; Wechselkurs im Mai 2016: 
1 DH = 0,09 Euro, 1 Euro = 10,83 DH, 
1 DH = 0,10 SFr, 1 SFr = 9,71 DH

± Bruttoinlandsprodukt (BIP): ca. 105 Mrd. US$
(2013); pro Einwohner: 5500 US$ (2013).
± Auslandsschulden: 36,5 Mrd. US-$ (2013).
± Inflationsrate: 2,5% (2013).
± Wichtigste Städte (offizielle Einwohnerzahlen nach
„Le Maroc en chiffres 2012“): 
Agadir: 499.000, mit Inezgane/Aït Melloul 1 Mio.
Casablanca: 3,1 Mio.
Fès: 1,1 Mio.
Kénitra: 568.000
Marrakesch: 1 Mio.
Meknès: 669.000
Nador: 368.000
Oujda: 472.000
Rabat (mit Salé; Hauptstadt): 1,5 Mio.
Safi: 359.000
Tanger: 861.000
Tétouan: 431.000
± Mitgliedschaft in internationalen Organisatio-
nen: UN (Vereinte Nationen), Marokko wurde 2013 für
die Jahre 2014–2016 in den Menschenrechtsrat der UN
gewählt; Union für den Mittelmeerraum; Union des Ara-
bischen Ma ghreb; ECA (Economic Commission for Africa);
FAO (Food and Agriculture Organization); IWF (Interna-
tionaler Währungsfond); Weltbank; GATT/ WTO (Welt han -
delsabkommen); Arabische Liga; Isla mi sche Konferenz;
OSZE-Partnerland. Marokko ist als ein ziges afrikanisches
Land wegen des ungeklärten Status der Westsahara nicht
Mitglied der Afrikanischen Union (AU).
± Maßsystem: metrisch.
± Uhrzeit: MEZ minus 1 Stunde (während der Zeit, in
der sich marokk. und deutsche Sommerzeit nicht über-
schneiden, minus 2 Std.).
± Strom: 220 V, kein Adapter notwendig.

Quellen für die Daten in der Landeskunde: Haut-Commis-
sariat au Plan du Royaume du Maroc, www.hcp.ma;
Auswärtiges Amt, www.auswaertiges-amt.de; CIA World-
factbook, www.cia.gov.

Steckbrief Marokko
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http://www.hcp.ma
http://www.auswaertiges-amt.de
http://www.cia.gov
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Hinweise 
zur Benutzung

Eine Anmerkung zur Problematik der Tran-
skription: In diesem Buch wird versucht, ara-
bische Begriffe und historische Personen in
der allgemein verbindlichen Übertragung
(Transkription) der arabischen Sprache in die
lateinische Schrift wiederzugeben. Diese
weicht von den französischen Schreibweisen
ab, die in Marokko – neben den offiziellen
arabischen Schreibweisen – häufig benutzt
werden. Ortsnamen wurden deshalb meist in
der französischen Schreibweise beibehalten
(z.B. „ou“ statt „u“), außer die offizielle Tran-
skription ist unmissverständlich. Bei Ortsbe-
zeichnungen wurden meist die Namen aus der
Michelin-Karte verwendet, es sei denn, eine
abweichende Schreibweise ist in Marokko ge-
bräuchlicher. Trotzdem ist es unvermeidlich,
dass bei der Fülle von Namen eine konsequen-
te Vereinheitlichung kaum durchführbar ist. 
    Vor allem bei dem Mischlaut „gh“ bzw.
„rh“, der in unserem Alphabet nicht vor-
kommt, ist eine gültige Übertragung nicht
möglich. Ein Ort wie „Tinerhir“ wird häufig
mit „Tinghir“, der Berg „Irhil M’goun“ als „Ig-
hil M’goun“, das „Oued Rheris“ als „Oued
Gheris“ bezeichnet. Beide Varianten sind rich-
tig. Auch Vokale wie a und e oder u und o
werden für ein und denselben Ort verwendet,
da es im Arabischen nur Anfangsvokale gibt
und die Vokale als ein Art Zwischenlaut zwi-
schen den beiden uns üblichen Aussprache-
formen verwendet werden. Der Artikel „el“
bzw. „al“ oder „er“ bzw. „ar“ wird häufig Orts-
namen vorangestellt und in Marokko immer
mehr mit der eigentlichen Ortsbezeichnung
verbunden: So wird aus La Ayoun Laayoun
und aus Er Rachidia Errachidia bzw. Arrachi-
dia, aus Er Foud wird Erfoud bzw. Arfoud, aus
der Straße La Attarine in Essaouira die Straße
Lattarine. Sie werden selbst in Marokko kaum
eine Karte finden, in der alle Straßennamen
und Ortsbezeichnungen einheitlich geschrie-

Unterkünfte: Preiskategorien

⑤ Luxushotel/-gästehaus:
mehr als 1600 DH
④ gehobene Mittel- bzw. Oberklasse:
800–1600 DH
③ Mittelklassehotel/-gästehaus:
400–800 DH
② einfaches Hotel/Gästehaus:
200–400 DH
① sehr einfaches Hotel/Billigunterkunft 
oder Bivouac/Nomadenzelt:
50–200 DH

Saisoneinteilung

± Hauptsaison: Anfang Juli bis Anfang Sept., Os -
tern und Weihnachten; höchs te Preise in den Hotels.
± Zwischensaison: Anfang April bis Ende Juni und
Mitte September bis Ende Oktober; günstige Hotel-
preise, wenig Betrieb. 
± Nebensaison: November bis Mitte Dezember und
Mitte Januar bis März; niedrigste Hotelpreise.

Nicht verpassen!

In jedem Kapitel sind einige (touristische) Highlights
hervorgehoben – man erkennt sie an der gelben
Hinterlegung.

UNSER TIPP: Besonders empfehlenswerte Unter-
künfte, Restaurants und sonstige Tipps der Au-
torinnen sind entsprechend gekennzeichnet.

A Der Schmetterling zeigt an, wo man besonders
gut Natur erleben oder Angebote im Bereich des
nachhaltigen Tourismus finden kann.

Hinweis

Die Internet- und E-Mail-Adressen in diesem Buch
können – bedingt durch den Zei len um bruch – so ge -
trennt werden, dass ein Trennstrich erscheint, der
nicht zur Adresse gehören muss!
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ben sind. Wir bitten daher, mögliche unter-
schiedliche Schreibweisen innerhalb des Bu-
ches zu entschuldigen. 
    Manche „Nicht-Autofahrer“ werden von
den Routenbeschreibungen irritiert sein, da
hier viel von Straßen(zuständen), Kilometern
und GPS-Daten die Rede ist. Wir haben diese
Form der Beschreibung gewählt, da viele Au-
tofahrer und Busreisende nicht von einem Ort
ausgehend kreisförmig (oder gar in alphabeti-
scher Reihenfolge) das Umland bereisen, son-
dern sich meist von Zielpunkt zu Zielpunkt in
bestimmten Richtungen bewegen und auch
entlang der Strecken Interessantes zu sehen
ist. Wer einen Ort nicht über das Inhaltsver-
zeichnis findet, sollte im Register nachsehen.
Wer auf den beschriebenen Pisten mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln reisen will, muss mit
einem Sammeltaxi oder der Pritsche eines
Lastwagens vorliebnehmen und viel Zeit und
Geduld mitbringen. Nur mit Geländewagen
befahrbare Routen sind als „4x4-Routen“ aus-
gewiesen. GPS-Koordinaten sind nach dem
Kartendatum WGS 84 aufgenommen und in
Kommaminuten angegeben.
    In diesem Reiseführer sind auch die Ver-
bindungen für öffentliche Verkehrsmittel
und Unterkünfte aller Preisklassen genannt,
sodass kein Rucksackreisender fürchten muss,
seine Belange wären nicht ausreichend reprä-
sentiert. Jedoch haben wir vermieden, die ara-
bischen Billigsthotels (meist in der Nähe der
Busbahnhöfe) namentlich zu nennen, da hier
die Besitzer und Namen laufend wechseln
und auch die Qualität der Unterkunft selten
den Bedürfnissen der Touristen entspricht. 
    Es ist unmöglich, alle Busverbindungen
und Abfahrtszeiten aufzulisten, denn der
Fahrplan der privaten Linien wechselt alle
zwei Monate und der von CTM zweimal jähr-
lich. Deshalb geben wir nur die Anzahl der
Abfahrten pro Tag an, wobei jedoch nicht im-
mer alle kleinen privaten Gesellschaften be-
rücksichtigt werden konnten, sodass es evtl.
mehr Verbindungen gibt als angegeben. 

Die Regionen 
im Überblick
      Tanger, Rif und 
        Mittelmeerküste 18

Der Norden Marokkos mit der 500 km langen
Mittelmeerküste und dem Rif-Gebirge ist im
Vergleich zur Atlantikküste und dem Süden
Marokkos touristisch wenig entwickelt. Abge-
sehen von den Badezentren um Martil (S. 68)
zwischen Ceuta und Tétouan sind die herrli-
chen Buchten nur selten von ausländischen
Touristen besucht. Die legendäre Stadt Tanger
(S. 22), die Altstadt von Tétouan (UNESCO-
Weltkulturerbe, S. 69) mit spanischer Kolo-
nialarchitektur und maurischen Monumenten
sowie Chefchaouen (S. 93) mit seinen weiß-
blauen Gassen in grüner Bergkulisse lohnen
unbedingt einen Besuch. Im Al-Hoceima-Na-
tionalpark (S. 89) kann man schöne Wande-
rungen zwischen Bergen und dem Meer un-
ternehmen.
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